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Fondsbilanz 2020: Viele Gewinner trotz Pandemie
Dieter Kerschbaum

Trotz der Corona Pandemie und der massiven weltweiten Auswirkung auf die Realwirtschaft haben AnlegerInnen mit Fonds im Vorjahr gut abgeschnitten. Die Börsen nahmen vorweg, dass
die weltweite Pandemie durch neue Impfstoffe in absehbarer Zeit überwunden werden kann. Die österreichischen AnlegerInnen haben sich tendenziell antizyklisch verhalten und sind trotz
der Krise in Fonds investiert geblieben bzw. nutzten schwächere Tage um Anteile zuzukaufen. Das hat sich in den meisten Fällen gelohnt, wie die seit kurzem vorliegenden Statistiken der
Vereinigung Österreichischer Investmentgesellschaften (VÖIG) für das Jahr 2020 zeigen.

Fassen wir die wichtigsten Ergebnisse und Trends zusammen:

Fondsvolumen auf Rekord-Hoch

Das österreichische Fondsvolumen stieg gegenüber 2019 um rund 3,8% auf rund 191,9 Mrd. Euro. Das ist für die österreichische Fondsbranche ein neuer Höchstwert. Es gab
Nettomittelzuflüsse in Höhe von 6Mrd. Euro, wobei auf institutionelle Anleger (Großanleger, Anm.) 3,1 Mrd. Euro entfielen und auf den Publikumsfondsbereich (Privatanleger, Anm.) 2,9 Mrd.
Euro. Die vermögensverwaltenden Fonds erreichten einen Nettomittelzufluss von rund 5,3 Mrd. Euro und im Bereich der Aktienfonds flossen rund 1,2 Mrd. Euro zu. Im Segment der
Rentenfonds kam es zu Nettomittelabflüssen von rund 458,1 Mio. Euro. Hier spiegelt sich das weltweit niedrige Zinsniveau wider.  Die Gesamthöhe der Ausschüttungen im Jahr 2020
betrug 1,7 Mrd. Euro und die Kursgewinne beliefen sich auf rund 2,7 Mrd. Euro.

Aktienfonds Japan und Internationale Aktien waren Performance-Sieger 2020

https://blog.de.erste-am.com/wp-content/uploads/2021/01/voeig1.png
https://blog.de.erste-am.com/wp-content/uploads/2021/01/voeig2.png
https://blog.de.erste-am.com/wp-content/uploads/2021/01/voeig3.png
https://blog.de.erste-am.com/wp-content/uploads/2021/01/voeig4.png


Aufgrund der unterschiedlichen Verläufe der weltweiten Pandemie hat sich die Wertentwicklung regional unterschiedlich entwickelt. Die durchschnittlich besten Erträge im 1-JahresZeitraum
konnten mit Aktienfonds mit Veranlagungsschwerpunkt Japan mit 13,3% erzielt werden, gefolgt von Aktienfonds mit Veranlagungsschwerpunkt internationale Aktien mit rund 9,4%und
Aktienfonds mit Veranlagungsschwerpunkt Asien und Pazifischer Raum mit 7,1%. Auf der Verliererseite waren vor allem Aktienfonds aus Mittel- und Osteuropa zu finden mit im Schnitt
minus 16,9%. Aber auch der österreichische Aktienmarkt (minus 9,5%) und europäischen Aktienfonds (rund minus 7%) blieben gegenüber 2019 deutlich zurück. Auch die Immobilien-
Investmentfonds haben mit +2,3% gut performt, wenn man bedenkt, dass sie vor allem Stabilität ins Portfolio bringen sollen.

Im Bereich der vermögensverwaltenden Fonds bewegte sich die Wertentwicklung zwischen rund 0,6 und 2,7%. Bei den Anleihen schnitten Rentenfonds mit Veranlagungsschwerpunkt
vorwiegend in Euro mit 2,2% und im Bereich ausschließlich in Euro mit 1,4% ab. Im 10 Jahreszeitraum performten Aktienfonds Nordamerika mit 11,9%, Aktienfonds Japan mit 5,9% und
Aktienfonds internationale Aktien mit 5,4%. Über verschiedene Zeiträume lagen Aktienfonds in der Wertentwicklung gegenüber Gemischten Fonds und Rentenfonds voran (Quelle:
Vereinigung Österreichischer Investmentgesellschaften, www.voeig.at).

Nachhaltige Investmentfonds überzeugen

Durch die Klimakrise und den Aktionsplan der Europäischen Union (Green Deal) sind die nachhaltigen Investmentfonds in den Fokus vieler Anleger gerückt. Die VÖIG definiert nachhaltige
Fonds gemäß dem Österreichischen Umweltzeichen. Es handelt sich dabei um Anlagen in Aktien und Anleihen von Unternehmen, die ihre Geschäfte an Umweltstandards, soziale Aspekte
und Menschenrechtsstandards anpassen. Das Fondsvolumen dieser Fonds erhöhte sich um rund 6,8 Mrd. Euro auf 17,4 Mrd. Euro bzw. 64,6%. Durch die im Regierungsprogramm
vorgesehene Förderung dieser Produkte (KESt-Befreiung) könnte die Finanzierung der Ökologisierung der Wirtschaft nachhaltig vorangetrieben werden. VÖIG-Präsident Heinz Bednar
sieht in einem steuerlichen Anreiz für nachhaltige Finanzprodukte ein wirksames Instrument zur Unterstützung des Klimaschutzes. Das Österreichische Umweltzeichen sei für die
Klassifizierung nachhaltiger Veranlagungen gut geeignet. Im Sinne einer „doppelten Dividende“ würde neben den positiven Auswirkungen auf Klima und Umwelt auch die private
Eigenvorsorge gestärkt.

http://www.voeig.at


Immobilien-Investmentfonds weiter gefragt

Ebenfalls auf der Gewinner-Seite waren 2020 die Offenen Immobilienfonds. Ihr Volumen stieg um 4,9% auf rund 9,6 Mrd. Euro (Dez. 2020). Die durchschnittliche 1-Jahres-Performance
betrug 2,3%. Die 10-Jahres Performance betrug 2,5%.

Weitere Informationen: www.voeig.at

 

Fazit: PrivatanlegerInnen, die 2020 auf Fonds gesetzt haben, waren in den meisten Fällen auf der Gewinner-Seite. Das Fondsvolumen erreichte trotz der Pandemie ein neues
Rekord-Hoch. Besonders beliebt sind nachhaltige Fonds. Die höchsten Erträge erzielten im Schnitt über mehrere Jahre Aktienfonds. Traditionell am höchsten sind bei
Aktienfonds auch die möglichen Preisschwankungen.

 

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Dieter Kerschbaum

 Wichtige rechtliche Hinweise:

Prognosen sind kein zuverlässiger Indikator für künftige Entwicklungen.

Wichtige rechtliche Hinweise
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